
Jahrestagung 2014

Gesunder 
Glaube

2. und 3. Mai 2014
Tabor-Konferenzzentrum

Marburg
Von Norden
Stadtautobahn Ausfahrt „Marburg Hauptbahnhof“, 
dann der Ausschilderung „Ortenberg“ folgen.

Von Süden
Stadtautobahn Ausfahrt „Marburg-Mitte“, dann 
der Ausschilderung „Ortenberg“ folgen.

Von Marburg Hbf
Direkt über den Ortenbergsteg und dann geradeaus 
der Dürerstraße folgen und weiter den Berg hoch. 
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ANFAHRTSKIZZE
Konferenzzentrum Tabor - 
Dürerstr. 43 - 35039 Marburg/Lahn

Anmeldung
Für die Anmeldung gibt es diesmal genau zwei Wege (neu!)
•	 am	einfachsten	online,	dort	auch	Zimmerreservierung	im	

Konferenzzentrum möglich – so lange Vorrat reicht: 
 www.aps-tagung.de
•	 per	beiliegendem	Anmeldeformular	–	bitte	unbedingt	
	 vollständig	ausfüllen.

Anmeldebestätigungen	werden	nicht	verschickt.

Sekretariat Gerda Landau
Am Grohborn 10, 35066 Frankenberg
E-Mail: info@AkademiePS.de
Telefon: 06451 210904
Fax: 0321 21275068

Ev.	Kreditgenossenschaft	Kassel,	Kto.-Nr.	8877,	BLZ	520	604	10
IBAN	DE46	5206	0410	0000	0088	77,	BIC	GENODEF1EK1

Teilnahmegebühr
35,- Euro, für APS-Mitglieder 25,- Euro, Studierende und 
Arbeitssuchende 18,- Euro. Kaffee ist inbegriffen, Mittagessen 
7,60	Euro	zusätzlich,	Abendessen	6,00	Euro	zusätzlich,	wahl-
weise	Vollkost	oder	vegetarisch.	Bezahlung	bitte	im	Rahmen	der	
Online-Anmeldung, per Überweisung oder bei Ankunft in bar. 

Übernachtung
(Günstige)	Zimmer	im	Konferenzzentrum	in	zwei	Kategorien	
können	Sie	über	die	Online-Anmeldung	reservieren	–	s.	oben.	
Alle weiteren Unterkünfte leicht buchbar über Internet oder 
Marburg Tourismus Marketing (Telefon 06421 99120).

Veranstalter 
der Tagung

Die Akademie für Psychotherapie und Seelsorge hat das 
Ziel,	Begegnungen	zwischen	Psychotherapie	und	christlicher	
Seelsorge in Wissenschaft und Praxis fördern. 
Dazu führen wir wissenschaftliche Seminare, Tagungen und 
Kongresse durch und fördern Forschungsprojekte im Bereich 
Psychotherapie und Seelsorge.
Insofern soll auch diese Jahrestagung über eine fachliche 
Fortbildung	hinaus	ein	Rahmen	sein,	der	gute	Begegnungen	
und Erfahrungsaustausch möglich macht. 

Vorstand der APS:
Dr. med. Martin Grabe, 1. Vorsitzender
Martina Kessler, Mitglied des Vorstandes
Olaf Kormannshaus, Finanzen
Hans	Kraft,	stellv.	Vorsitzender
Doris Möser-Schmidt, Schriftführerin
Dr.	med.	Rolf	Senst,	stellv.	Vorsitzender



FREITAG, 2. MAI 2014

18.00 Uhr Martin Grabe
  Begrüßung

18.10 Uhr Fabian Vogt:
  Gesunder Glaube aus Sicht 
  der Gemeindearbeit

19.30 Uhr Abendessen (bitte anmelden!)
  Anschließend geselliger Ausklang 
	 	 des	Abends	in	der	Cafeteria

SAMSTAG, 3. MAI 2014

09.00 Uhr Einstimmung in den Tag 
	 	 Andacht	Matthias	Clausen	

09.30	 Uhr	 Siegfried	Zimmer:
  Gesunder Glaube aus Sicht 
  der Pädagogik
  Vortrag und Diskussion

10.45 Uhr Kaffeepause

11.30	 Uhr	 Carsten	Hokema:
  Zu ‚gesundem’ Glauben einladen 

12.45 Uhr Veranstaltungsende, 
  anschließend gemeinsames 
  Mittagessen (bitte anmelden!)

14.00 Uhr Jahresmitgliederversammlung 
  der APS bis 16.00 Uhr

REFERENTEN PROGRAMM

Fabian Vogt, Dr. theol., ist Theologe und 
Schriftsteller.	Seine	Leidenschaft	für	heil-
same Gemeinschaften lebt er nicht nur in 

seiner Gemeinde in Oberstedten, sondern 
auch	in	seinen	Romanen	vielfältig	aus.

Matthias Clausen, Prof. Dr. theol., 
Dozent	an	der	Evangelischen	Hochschule	
Tabor	und	Hochschulevangelist	der	SMD

Siegfried Zimmer	ist	Professor	für	Evan-
gelische	Theologie	und	Religionspädagogik	
an	der	Pädagogischen	Hochschule	Lud-

wigsburg.	Er	ist	Mitbegründer	der	Ludwigs-
burger	Nachteulengottesdienste,	Buchautor	

und	gefragter	Referent.	Schwerpunkte	seiner	
Lehrtätigkeit	sind:	Bibelwissenschaft,	die	Theolo-
gie	Martin	Luthers,	christlich-jüdischer	bzw.	christ-
lich-islamischer Dialog und Fragen der religiösen 
Erziehung und Persönlichkeitsentwicklung.

Carsten Hokema,	Pastor	und	Referent	
im	Dienstbereich	Mission	des	Bundes	Ev.-	
Freikirchlicher Gemeinden, 49 Jahre, ist 

verheiratet,	hat	drei	Kinder	und	freut	sich,	
wenn	das	Leben	gelingt.

Er ist in Gemeinden und auch in nichtkirchlichen 
Kreisen	evangelistisch	unterwegs	und	versucht,	
seinen	Teil	zu	gelingenden	Lebensentwürfen	
beizutragen. Dazu gehört für ihn ein „gesunder 
Glaube“.

Liebe	Teilnehmerinnen	und	Teilnehmer,

„erschrecken	Sie	nicht,	wenn	sie	wiederkommen,	vor	
Ihrem Küchenfenster liegt ein riesiger Ast“, meinte 
unser	Nachbar	am	Telefon.	Und	tatsächlich,	es	war	
eher ein Baum für sich, was da lag. Der Sturm hatte 
von	der	mächtigen	alten	Esche	vor	dem	Haus	einen	
der	Hauptäste	abgebrochen.
Bei	näherem	Hinsehen	war	die	Ursache	klar.	Er	war	
hohl.	Man	sah	ganz	deutlich	die	Stelle,	wo	vor	vielen	
Jahren	ein	viel	kleinerer	Ast	abgebrochen	war,	nur	
ein	Zweig.	Aber	vor	dieser	Stelle	aus	war	Wasser	und	
Fäulnis	in	den	Hauptast	eingedrungen,	immer	weiter,	
bis es zur nicht mehr übersehbaren Katastrophe 
gekommen war.

Der Baum ist auch ein biblisches Symbol für das 
Glaubensleben. Denken Sie an Psalm 1 (der Baum an 
Wasserbächen)	oder	das	Gleichnis	vom	Himmelreich.	
Er	steht	für	Vitalität,	Stoffwechsel,	Wachstum	und	
Frucht.	Eigentlich.	Aber	er	ist	auch	Gefährdungen	
ausgesetzt.	Wassereinbrüchen	und	Fäulnis.
Oft	ist	von	außen	über	lange	Zeit,	auch	über	Jahre,	
nichts Besonderes zu sehen. Alles wirkt doch ganz 
solide. Was aber möglicherweise wenig sagt.
Wie können wir als therapeutisch und seelsorgerlich 
Tätige	nun	dazu	beitragen,	dass	Menschen	solche	
Zusammenbrüche,	und	lange	vorher	quälend	destruk-
tive	Prozesse	nicht	erleben	müssen?
Was	ist	im	Kern	gesunder	Glaube?
Und	wie	lässt	er	sich	weitergeben,	wie	halten	wir	
anderen,	und	nicht	zuletzt	uns	selbst	die	Fäulnis	aus	
dem	Holz?
Unsere	Tagung	soll	entdecken	helfen,	wie	viel	Freude	
es macht, gute Früchte zu bringen.

In Vorfreude auf ein Wiedersehen

Ihr Martin Grabe
für den Vorstand der APS


